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Auch wir haben die Wirtschaftskrise im 
vergangenen Jahr deutlich zu spüren 
bekommen: in erheblich verringerten 
Förderungen aus Wirtschaft und 
Stiftungen. Diesen Umständen zum 
Trotz haben wir uns das bisher 
erfolgreichste Jahr unserer Initiative 
erkämpft. In diesem Newsletter 
möchten wir nicht nur über Aktuelles 
informieren, sondern auch auf ein 
ereignisreiches Jahr zurückblicken.
 Mit dem journalistischen 
Erinnerungsprojekt [Weiße Flecken] 
und der neuen Medienbox [Weltbilder : 
Bilderwelten] für Grundschüler haben 
wir gleich zwei Leuchtturmprojekte 
parallel gestemmt. Ersteres fand im 
Juni seinen krönenden Abschluss: In 
Berlin überreichten 70 Jugendliche ihre 
gemeinsame Zeitung Bundeskanzlerin 
Angela Merkel. Letzteres hat Schüler 
und Pädagogen im Sturm erobert: 
Mit bis dato über 1.000 im Unterricht 
eingesetzten Medienboxen beginnt 
sich [Weltbilder : Bilderwelten] als 
Methode zur Förderung von kultureller 
Kompetenz und Medienkompetenz an 
deutschen Grundschulen zu etablieren. 
 Seit Beginn unserer Arbeit 
haben wir nun über eine Million 
Jugendliche und mehr als 14.000 
Schulen und Jugendeinrichtungen 
erreicht. Auch im 12. Jahr werden 
wir Kinder und Jugendliche 
zusammenbringen und ihr Engagement 
für Demokratie und Toleranz, für 
Zivilcourage und Verantwortung 
stärken. Und damit auf ihrem Weg 
zum Erwachsenwerden Spuren 
hinterlassen – gemacht aus eigenen 
und eindringlichen Erfahrungen. Diese 
Arbeit ist noch immer notwendig. Mit 
ihrer Unterstützung machen wir weiter. 

Bis dahin wünsche ich Ihnen eine 
friedliche Weihnachtszeit und nun viel 
Freude beim Lesen.

365 Tage für Toleranz und Verantwortung: 
Das war 2009!EDITORIAL

Januar
step21 startet eine bundesweite 
Anzeigenkampagne, um Erwachsene 
für ihre Vorbildfunktion bei Kindern 
und Jugendlichen zu sensibilisieren. 
Bundespräsident Horst Köhler lobt die 
Arbeit von step21 in seiner Rede zum 
Holocaust-Gedenktag.

Februar
Im polnischen Słubice bringen die 15- bis 
20jährigen Projektteilnehmer von step21 
[Weiße Flecken] ihre Recherchearbeit 
über vergessene Schicksale aus der NS-
Zeit in ein journalistisches Format.

März
Die NORDMETALL-Stiftung ermöglicht 
700 Grundschulen in Hamburg, Schleswig-
Holstein und Mecklenburg-Vorpommern 
die kostenfreie Ausstattung mit der Medi-
enbox [Weltbilder : Bilderwelten] sowie 35 
begleitende Lehrerfortbildungen.

April
step21 schult über 500 Grundschullehrer 
in Norddeutschland für den Einsatz der 
Medienbox [Weltbilder : Bilderwelten] im 
Unterricht.

Mai
Endspurt beim Projekt step21 [Weiße 
Flecken]. Mit Hilfe der ehrenamtlichen 
Coaches und des step21-Teams geben 
die Projektteilnehmer ihrer Zeitung den 
letzten Feinschliff.

Juni
70 [Weiße Flecken]-Nachwuchsjour-
nalisten aus Deutschland, Tschechien, 
Polen und Österreich präsentieren ihre 
gemeinsame Zeitung und diskutieren mit  
Bundeskanzlerin Angela Merkel.

November
Das Landesmedienzentrum Niedersach-
sen startet eine Kooperation zur Imple-
mentierung der Medienbox [Weltbilder : 
Bilderwelten] an den niedersächsischen 
Medienzentren und Grundschulen.

Oktober
Die Evaluationsergebnisse vom Hans-Bre-
dow-Institut für Medienforschung der Uni 
Hamburg liegen vor. Die große Mehrheit 
der befragten Lehrer meint, dass die 
Medienbox [Weltbilder : Bilderwelten] eine 
tolerante Grundhaltung und Kompetenz 
im Umgang mit Medien fördert.

September
Pünktlich zum neuen Schuljahr startet der 
step21 Weltbilder-Wettbewerb »Ich sehe 
was, was du nicht kennst!«. Grundschüler 
aus ganz Deutschland sind aufgerufen 
sich mit den fremden Kulturen vor ihrer 
Haustür auseinanderzusetzen. 

August
Bundespräsident Horst Köhler verlängert 
seine Schirmherrschaft für step21 für die 
nächsten fünf Jahre.

Dezember
Zum Abschluss des Weltbilder-Wettbe-
werbs werden am 4. Dezember die besten 
Bilder-Reportagen im Bucerius Kunst 
Forum in Hamburg ausgestellt.

Und danach? Ein Ausblick auf 2010.
Mit viel Herzblut arbeitet das step21-Team zurzeit an neuen Projektkonzepten. Fest 
steht: Im März 2010 wird step21 in Kooperation mit der bayerischen Polizei und finan-
ziert von Bayern3 eine Zivilcourage-Bustour durch Bayern durchführen. Das step21-
Team bemüht sich aktuell um die Finanzierung der vierten [Weiße Flecken]-Zeitung. 
Seien Sie 2010 dabei und helfen Sie step21 bei der Realisierung neuer Projekte: Unter-
stützen Sie unsere Arbeit mit Ihrer Spende!

Juli
In Schwerin schaut Sozialministerin 
Manuela Schwesig Grundschülern bei der 
Arbeit mit der Medienbox [Weltbilder : 
Bilderwelten] über die Schulter. Ihr Fazit: 
»So wirbt man für Toleranz, so haben 
Hass und Vorurteile keine Chance, die 
Köpfe unserer Kinder zu verkleistern.«
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•••sich die Saint-Gobain Building 
Distribution Deutschland GmbH nach 
dem tief erschütternden Ereignis in 
München Solln gemeinsam mit step21 
für Zivilcourage engagiert? SGBDD 
setzt sich dafür ein, dass Zivilcourage 
nicht nur von Einzelkämpfern, sondern 
von einer starken Gemeinschaft gelebt 
wird. Das Unternehmen hat step21 
nicht nur mit einer Spende unterstützt 
und in einer Anzeigenkampagne auf 
Zivilcourage hingewiesen. SGBDD hat 
zusätzlich zehn Schulen und sozialen 
Einrichtungen in München die step21-
Box [Zukunft : Identität] komplett 
kostenfrei überlassen. 

•••die step21-Box [Weltbilder : 
Bilderwelten] für Grundschüler auch 
als Zubehör für die Classmate PCs von 
Unimall angeboten wird? Seit Anfang 
November wird die step21-Box  mit 
an diejenigen Schulen geliefert, die 
eine Ausstattung mit den handlichen 
Notebooks planen und deren Einsatz 
gleich mit Inhalten füllen wollen. 
Auf der Website von Unimall, dem 
Onlinestore für Kunden aus dem 
Bildungsbereich, kann die Box in 
Zukunft beim Kauf eines Classmate 
PCs mitbestellt werden. Grundschulen 
können die Medienbox natürlich auch 
weiterhin über www.step21box.de 
beziehen.

Viele Menschen haben step21 im 
vergangenen Jahr dabei geholfen, 
eine bundesweite Anzeigenkampagne 
zum Thema »Vorbilder« zu realisieren, 
die step21-Medienboxen erfolgreich 
in den Schulunterricht zu integrieren, 
den Weltbilder-Wettbewerb publik zu 
machen und die »Weißen Flecken« 
der NS-Zeit ein Stück weit zu füllen. 
Wir bedanken uns herzlich bei all den 
Menschen, die sich mit uns gemeinsam 
für Toleranz und Verantwortung 
begeistert, die uns unterstützt, 
gefördert, beraten und immer wieder 
aufs Neue motiviert haben. 

...sagt danke!

Ich sehe was, was du nicht kennst! 
Großes Finale beim Weltbilder-Wettbewerb

Wussten Sie schon, dass... step21...

Zum Start des neuen Schuljahres hatte step21 Grundschüler 
mit dem Wettbewerb »Ich sehe was, was Du nicht kennst!« 
bundesweit dazu aufgerufen, eigene Weltbilder-Reportagen 
zu erstellen. Bis zum 31. Oktober haben sich Schüler der 
Klassenstufen 2 bis 4 auf Spurensuche begeben und so vor 
ihrer eigenen Haustür kulturelle Vielfalt entdeckt: Nachbarn 
und Freunde aus anderen Kulturkreisen zum Beispiel, aber auch 
Gegenstände, Essen, Kleidung oder Gewohnheiten, die ihnen 
bis dahin noch nicht vertraut waren. Sie haben fotografiert, 
geklebt, gemalt, gezeichnet und geschrieben und sich mit sehr 
viel Kreativität und Neugierde mit dem »Fremden« um sie herum 
auseinandergesetzt.

Über 120 Einsendungen aus der gesamten Bundesrepublik, 
aber auch aus der Schweiz und Tschechien erreichten step21. 
Neben Freundeskreisen, Geschwisterpaaren und einzelnen 
Schülern haben sich auch ganze Schulklassen an dem Wettbewerb 
beteiligt.

Christopher Kind zum Beispiel, der in Letschin die 3. Klasse 
besucht, fotografierte zusammen mit seinen Schwestern 
Gegenstände aus dem osteuropäischen Kulturen. In den Tusche-, 
Filzstift- und Kreidezeichnungen der 3. Klasse der Goetheschule 
in Wiesbaden finden sich von den eigenen Nachbarn über 
griechische Hochzeiten bis hin zu ostafrikanischem Essen 
viele verschiedene Kulturen wieder. Und Noel, Acelia und Pearl 
aus dem TIK e. V. in Berlin haben Menschen unterschiedlicher 
Herkunft aus ihrer Umgebung interviewt und ihre Texte mit Fotos 
und Zeichnungen ergänzt.

Weil jeder Schüler sich auf seine sehr eigene Art und Weise 
mit fremden Kulturen beschäftigt hat, ist jede Reportage etwas 
ganz Besonderes. Darum hat step21 auch alle Beiträge mit einer 
Urkunde ausgezeichnet. Am 4. Dezember 2009 trafen sich die 
jungen Teilnehmer, und auch einige ihrer Eltern und Lehrer, zur 
Abschlussfeier des Wettbewerbs im Bucerius Kunst Forum in 
Hamburg. Hier konnten alle Einsendungen für einen Tag in einer 
Ausstellung besichtigt werden. Die Sieger wurden mit Digicams, 
GEOlino-Abonnements und Medienboxen prämiert.

Unter den Gewinnern, die step21-Gründerin Sonja Lahnstein 
auszeichnete, war auch die Klasse 3a der Carl-Cohn-Schule in 
Hamburg. »Beim Wettbewerb kamen die Kinder so richtig in 
Schwung. Gehen Sie mit Mut und Engagement Ihren Weg bei 
step21 so weiter, ich wünsche Ihnen Elan, Ideen und Einfalle 
für weitere innovative Projekte dieser Art!«, so die begeisterte 
Klassenlehrerin Petra Knauff.

Die besten Beiträge können in der Wettbewerbsgalerie unter 
www.step21.de bestaunt werden.

•••Die Klasse 3a des Carl-Cohn-Gymnasiums, Gewinner des 
Klassenpreises, mit Klassenlehrerin Petra Knauff und Sonja 
Lahnstein. 

•••Petra Knauf: „Meine Klasse hat sich bisher mit Freude und 
Engagement mit interkulturellen Problemen beschäftigt, d. 
h. die step21-Medienbox wurde von mir sowohl im Religions-, 
als auch im Deutsch- und Sachunterricht mit guten Erfolgen 
eingesetzt.“
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Drei Fragen an...

step21 – Initiative für Toleranz und Verantwortung, Stiftung Jugend fordert! – STEP 21
Steinhöft 7 – Haus am Fleet, 20459 Hamburg, Fon. 040 – 378 596 12, Fax. 040 – 378 596 13, E-Mail: team@step21.de

Initiatorin und Vorstandsvorsitzende: Sonja Lahnstein
Redaktion: wortflug. text und kommunikation GbR; Layout: Ben Wagner

Spendenkonto: Stiftung Jugend fordert! STEP 21, SEB Bank, Konto-Nr.: 1 372 924 100, BLZ 480 101 11

•••Andreas Jörß

…Andreas Jörß, Geschäftsführer der von Stern’schen Druckerei in Lüneburg. 
Im Juni 2009 haben 70 Jugendliche aus vier europäischen Ländern ihre gemeinsam erarbeitete 
step21 [Weiße Flecken]-Zeitung präsentiert. Bereits 2005 startete das Projekt in der ersten Runde 
mit deutschen und polnischen Jungredakteuren. Ein Projektförderer der ersten Stunde ist die 
von Stern’sche Druckerei in Lüneburg. Das Unternehmen blickt auf eine bald 400 Jahre lange 
Tradition zurück und ist heute die älteste in Familienbesitz befindliche Druckerei der Welt.

1. Sie drucken die step21 [Weiße Flecken]-Zeitung seit der 
ersten Auflage mit einem hohen Selbstkostenanteil. Warum 
fördern Sie das Projekt? 
Ganz einfach: 1. Haben meine Frau und ich selbst drei Kinder und wissen entsprechend um die un-
terschiedlichsten Spannungsfelder, in denen sich Kinder bewegen können. 2. Engagiere ich mich 
auf verschiedenen Ebenen seit gut 15 Jahren in so genannten Serviceclubs, die sich überwiegend 
um die Förderung von Kindern und Jugendlichen bemühen und 3. war mir step21 nicht zuletzt 
deshalb auf den ersten Blick sympathisch und damit förderdungswürdig.

2. Wie wichtig ist Ihnen als Druckerei die Identifikation mit den Inhalten, die Sie 
drucken? Können Sie darauf in der heutigen Zeit überhaupt Rücksicht nehmen?
Hier sind wir bei der wichtigen Frage nach Ethik und Moral – im Wirtschaftsleben: 
Als ein so alter Familienbetrieb, der wir sind, versuchen wir traditionell tagtäglich diese Fahne möglichst hoch zu halten. Außerdem 
sind wir als Drucker nach geltendem Recht mittelbar immer mit in der Verantwortung für die zu druckenden Inhalte.
Deshalb erlauben wir uns schlichtweg Aufträge abzulehnen, die wir inhaltlich für fragwürdig erachten.

3. Auf Ihrer Homepage heißt es: Feder und Papier entzünden mehr Feuer als alle 
Streichhölzer dieser Welt. Wird das gedruckte Wort auch in der Zukunft seine Kraft 
behalten?
Auf diese Frage in zwei Sätzen zu Antworten fällt mir zugegebener Maßen sehr schwer. Als passionierter Leser von jeder Menge 
Bücher und Zeitungen hoffe ich sehr, dass gedruckte Worte Ihre Kraft behalten, befürchte als Drucker aber, dass die Menge ge-
druckter Worte stark abnehmen wird. Auch Kulturgüter unterliegen nun einmal den Veränderungen, die der aktuelle Zeitgeist mit 
sich bringt und so ist es wahrscheinlich richtig, wenn behauptet wird, dass das Internet gleich bedeutend sei mit der Erfindung des 
Buchdrucks, seinerzeit durch Gutenberg. So gesehen bleibt das Wort wenigsten „Brandstifter“ – auch wenn es weniger in gedruck-
ter Form daher kommen mag.

Liebe Freunde und Unterstützer von step21, 

wir wünschen allen eine besinnliche 

Weihnachtszeit und ein friedliches und 

gesundes neues Jahr!


